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Z 34. :, ( , ) Nr. 9.
K o n k u r ö c K u n d m a ch u n g.

B^i dem k. k. gemischten B.'zirksamte in
Treffen ist die Amtsvorstehersstelle mit dem Ja!)-
tesgehalte von l lXM fl, und mit dem Vorrückungs-
rechte in die höheren Gehalts-Kathegorien von
^ 1 W fl. und l 2 W in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diesen Di.nstposten,
oder um eine aus diesem Anlaste bei einem andern
hierländigcn gemischten Bezilksamte inElledigung
kommende Bezirksoorstehersstelle bewerben wollen,
haben binnen vier Wochen, vom Tage der dritten
Einschaltung dieser Kundmachung im Amtüblatte
bcr Laibachcr Zeitung, ihre gehörig dokumcntirten
besuche im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
' ' k Landcskommiffion für die Personalangllegen-
l)<>ten der gemischten Bezirksämter in Laibach
""zubringen und sich insbesondere über die Bc»
'ähigung für die politische Geschäfcöfü'hluug aus-
zuwns^ zugleich aber auch anzugeben, ob und
ln welch,',^ Wradc dieselben mit den Beamten der
)lttländi^n Bezirksämter verwandt oder ver-
lchtvage.t sind.

^ Von der k. k. Laudeskommission für die
Perfonalangclegenheitcn der gemischten
Bezirksämter in Da in .

Laibach am 7. Jänner 1856.

Z. 1 5 ^ ^ ' ( » ) Nr. 26 l .
K u n d m a c h u n g .

<^Laut einer Eröffnung der k. k. Statthalterei
sur^Steiermark werden von der Friedlich Sia,-
mund Freiherr von Schwitzen'schen Stif tung für
das Jahr 1856 sechs Präbcnden in dem, mit
h. Hofkanzlei-Dekrete vom 6, August 1846,
Z. 25424, bestimmten jährlichen Betrage pr.
l2N fl. für arme Witwen oder Fräulein aus
dem^krainischen H^rrensiande zu verleihen sein.

I">e armen Witwen oder Fraulein, welche
dem kiainischen Herrenslande angehölen, oder
ihre Ansprüche auf die Verwandtschaft mit dem
Stifter gründen und sich um die Verleihung
einer dieser Präbenden bewerben wollen, haben
ihle, mit dem Taufscheine und Armuthszeugnisse,
oder mit einer, der Verwandtschaft mit dem
Stifter nachweisenden Ul runde belegten Gesuche
b'6 3 l . Jänner 1856 bei dieser Landesregierung
i« übelreichen.

K. k. Landesregierung für Krain zu Laibach
am 7. Jänner 1856.

2' !8 . .̂  (3) ucl Nr. 6864.
.̂ K o n k u r ö ' K u n d m a ch u l, g.

vom^" Nachhange der Konkurs ' Ausschreibung
in t̂  ^ ' ^ " " l l. I . wi ld bekannt gegeben, daß
l io</^ ^schauer politischen Verwallungsgebiete
) l^ ' ^^ Konzeplspraktikantenstellen mit dem
' ! "um jäyrl. 3(N> f l . C. M . und » I Kon
!.^prakt,kantcnstcllen ohne Adjutum zu besehen

3ur Besetzung dieser EttNen haben die Be-
zi'l 5 / " ' i- auch solche, welche „ur Eine spe
° ^ "Theilung der theorelischen Staatsprüfung
^ ^ glilem Erfolge bestanden haben, gegen Ab

9ung d ^ ztv^^,„ spielen Plüfungsabtheilung
^ . ^ " Iahressrlst, ihre vollständig instluirten
^^»che unter Angabc ihrer Sprachk.nnlnisse läng-
" ' ^ bis 15. F^ruar l 8 5 6 , u z. wenn sie bc-

., ^ in dienstlicher V^wendung stehen, durch
^ " Vorstcher, sonst aber durch die politische
Behörde lhreö gegenwärtigen Aufenthalts bei dem
Kaschauer k. k. Etatthaltctci < Abtheilungb«Prä.
sldium einzureichen.

Kaschau am 2 1 . Dezember l855 .

Z. 25. .-. (2) N r74 ! )6 .
K o n k l» r s ' A u ö s 6) r e i b u n g.

Bci der k. k. Statthaltelci - Abcheilung zu
Preßburg sind uoä) 2 l Konzcptöprattikantenstel'
l<n, darunter I v mit einem Adjutum von 3 lw st-

C M . unbesetzt. M i t diesen Diensteöstclltn ist
der Rang in der X l l . Diäten Klaffe verbunden.

Die Bewelber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in deut'
schcr Sprache geschriebenen Gesuche und zwar,
wenn sie bereits im Staatsdienste stehen, im
volgeschriebcnen Dienstwege, sonst durch die polx
tische Bchö'lde ihreS Wohnsitzes längstens bis
3D. Jänner 1856 hierorts einzubringen.

Die Gesuche haben mittelst der beizuschlie-
ßenden Belege genau zu erweisen:
1. Den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr,

den Auftnthaltsolt, die delmalic;c Bcschasti-
gung oder DienstcSeigenschaft dcö Bewerbers;

2. deffen S tand ;
3. die volschriftömäßige Beendigung der durch

die bestehenden Gesetze als verbindlich vorgc'
schlicbencn Rechts- und staatswiffenschaftlichen
Studien;

4. die mit entsprechendem Erfolge geschehene Ab.
legung E i n e r s p e z i e l l e n A b t h e i l u n g
der v o r g e s c h r i e b e n e n t h e o r e t i s c h e ! ,
S t a a t s p r ü f u n g e n gegen dcm, daß sich
d,r Bewerber der zweiten speziellen Prüfungs'
abtheilung binnen Ial)reSflist unterzieht.

Jene Bewerber, die etwa eine Dispens hie-
von erhielten, haben oi? bezüglichen Dekrete
beizuschließcn.

5. Die sonstiqe Beschäftigung, insbesondere sprach-
tenntnifse;

6. ob der Bewerber mit juridischen oder politi
fchen Beamten des Verwaltun^sgebietcs und
in welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert ist;

7. ob und wo derselbe ein li/gendes Besitzthum hat;
8. das politische tadellose Velhalten wahrend der

Jahre »838 und 1849, endlich
i). ist der vorgeschriebene, gehörig legalisn'te S u -

stentationsrcvcls beizulegen, ohne Unterschied,
ob der Bewerber auf adjutirte oder nicht ad-
jutirte Konzeptspraktikanlenstclle restekme.

Preßburg am 2. Jänner 1856.
Von Pl'üsldlum dcr Preßburger k. k.

Statthaltcrei-Abthcilung,

Z. 3i>. :. ('^) 3ir. !36 .

K o n k u r s ^ A u s s c h r e i b u n g .
Be, dcm k. k. Landgerichte m Laibach ist

eine Off'zialcnstelle mit dem jährlichen Gehalte
von 5 W st. und dem Vonückungsrechte in die
höhere Gehaltsstufe von 60l i st. erlediget.

Bewerber um dkse Stelle haben lhre eigen-
händig geschriebenen Gesuche, und zwar die be-
reits Bedienstete,', durch ihre Vorstcher binnen
vier Wochen, vom Tage dcr l.hten Einschaltung
dieser Ausschreibung in d.r Laidachcr Ze.tung,
dei dem Pläsidium diescs k. k. Landesgcrichl.s
zu überreichen und darin die im a. h. Patente
vom l . Jul i 1853, Nr. 81 R. G. B l . vor.
gezeichneten Elfordernisse, so wie auch die Kennt
mß der deutschen und krainischen Sprache nach-
zuweisen und anzugeben, ob und in wie ferne
sie mit dießgerichtllchen Beamten im Verwandt-
schafts- od»r Schwägelschaftö-Vechältnisse stehen.

Laidach am 8. Jänner 1855.

Z. !>5>' ( ! ) . Nr. 7683.
Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach wnd

der unbekannt wo drsiüdlichi'n Maria Orcharca
und der^n allfälligln, ebenfalls unbekannten Elben
mittelst gegenwärtigen Edikts erillnert.- Es habe
wider dieselben bei diesem Geü'chte Anton Blas
eine Klage auf Verjährt. u»d Elloschcneiklärung
der, auf dem Acker Nr. 3 9 , Rckt. Nr. 6^7,
idlunl 'kl, oder dn i^^ i ^k» ,,iv:l intabulirt has
tendcn Forderung aus dem Schuldscheine <!<!»,
17. Hornuug l ? ! j 5 , pr. 5U st. L. W. oder
42 stritt kr. C. M . eingebracht und um cine Tag-

sahung gebeten, welche auf den 7. April l. I .
um l> Uhr Vormittags vor diesem Gerichte an<
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
luan zu deren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts,
Advokaten Dr. Ovjiach als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und cntc
schieden werden wird.

Die vorbenamlten Beklagten werden desien
zu dem Ende erinuelt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bcstimmten Vertreter Herrn O>'. Oojiazh Rechts-
dehch'e an die H.uid zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich dle aus ihrer Veiabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumeffen haden werden.

Von dcm k. k, Landesgerichc? Laibach den
5. Jänner l856 .

H. U N . ( l ) . Nr. 314.
Von dem k. k. Landeöqcrichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesainmte
bewegliche und unbewegliche Vermögen des
hiesigen Handelsmannes A l o i s K a i sel l der
Konkurs eröffnet worden sei, — Daher wird Jeder-
mann, der an erstgedachten Verschuldeten eine Forde-
rung zu stellen belcchliget zu sein glaubt, anmit
erinnert, bis zum 16. Api i l l^l5lj cie An-
meldung seiner Forderung in G^'sialt einc,r förm-
lichen Klage wider den, zum dießsälligen Maffa-
Vertrctcr axfgcftcUlcn H ln . Ol-. Supa,tt>chttsch,
unter Eubstituirung des Hrn, l)>-, Rudolph, bei
diesem Gelichte so gewiß einzubringen, und in dieser
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das N.'cht, klaft dessen er in diese
oder jcue Kliffe gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als wioriqenü nach Verfließun^ d^ö ersibe-
ilimmten Tages Niemand mehr anMört-werden,
und diej'-lligen, die ihle Foid^ong bip d.lyln nicht
angemeldet haben, in Nücksichc d.s ges.^imlen Ver-
mö^enc, des cingaii^öbenainilen Velschuloec.n ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein souen, wenn
ihnen wirklich ein Kompcnsationörecht qcbührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von dcr
Masse zu fordern hatten, oder wcnn a"Ä ihre
Forderung auf ein liea.en.des Gut des Beschul'
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie etwa ii'. die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtet des Compen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, daö
ihnen sonst zu Statten gekommen wäle, abzu-
tragen verhalten werde« würden.

UedrigenS wird dm dicßfalligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl eines
ncucn, oder Bestätigung des inzwischen aufgcstellten
Vclmögcnsverwalters, so wie zur Nah l eincö
Glaubiger - Ausschusses, auf den »0. März
l. I . Vormittags um !) Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k, Landesgcrichtc Laibach dcn
15. Jänner 1856.

Z !>4. ( l ) Nr. W 1 .
E d i k t .

Das k. k. Landcsgericht in Laibach gibt mit
Vezug auf dasEdikt vom 4. d, M , Zahl 7 l3t t ,
dekauut, das, in der Exckulionösache des Hr» .
Wilhelm M a y r , wider Valentin Tocnz, die
.xekutive Feilbletung des diescm letzteren gehmi«
gen Morastanthciles sislirt worden ist.

K. k. Landesgelicht Laibach den 8. Jänner
l856 .



Z 8 a } K u n d m a c h u n g *r •aM-
v des Standes der österreichischen National-Bank am 31. Dezember 1855.

i —i
A c t i v a , fl. kr- | P a s s i v a . ft kr.

i;

Bankinässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren 49.410.554 J43y,v Banknoten-Umlauf 377 88Ö')75

Escpmptirle Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 66,047.094 fl. 3% kr. s I \ e s e r v e _ Fond 10 361588 173/

Dello in Prag 3,943.230 fl. 10 kr. j ' n n o ^ n ^ * !
^ n . * l ) r o w »0 Pensions-Fond 992.439 10

i j£ Deito in Brunn ~,1 /U.oO-J ,, oi „
! \ _ • « i . w n « j , o /n ^^ e noch unbehobenen Dividenden, einzu-
| Detto in Pcslh S^LUS,, 49 „ | i ö s e n d e n Anweisungeo, dann Saldi lau-

Detto inTricst ? Ä o ^ ^ ^ ' ^99.095 „ 10 „ fender Rechnungen 7,396.943 57%

! "5~ " " " , / n o s l l l , o I Bank-Fond, begründet durch 100.000 Aclien 69,875.800 —
i Deüo in Lcmberg 749.802 „ 48 „ °

j Detto in Gra/ 626.059 „ 45 „ Einzahlungen für die neuen Actien . . 16,335.585-

I Detto in Linz 699,123,, 8 „ /

i Delto in Olmütz 812.302 „ 38 „ | /

! Delto in Troppau 449 997 „ 44 „ \ /
1 Detto in Kronstadt 719.739 „ 47 „ /

! Detto in Klaeenfurt 277.463 „ 10 „ 19,948.821 fl. 1 kr. 85,995.915 4%l /
M | Vorschüsse gegen siatutenmüssig deponirle inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen 63,380.000 /

| Detto bei den Filial-Leih-Anstalten. 15,659.500— /

; Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar : /

1 , , zu ^ verzinslich 28.716.865 fl.45'/t kr. \ ' /
\ Ä. unverzinslich 31,735.976 „ 37 % „ 60,452.842 22% /

liest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, ^ /
für eingelöstes Staats-Pagiergeld noch zu tilgen ist • . 37,7„„.o~9 a0 74 /

Die durch Veitrag vom 18. Oktober 1855 geregelle Schuld, welche auf den, der National- /
Bank amn Verkaufe übergebenen Staatsgütern hypothezirt ist , 155,000.000 — /

a) Darlehen an Ungarn zu 1% ) Vom Staate -ßo"«!!?"" / *
\ b) Zur Uuterstülzung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich . , . . . ) garantirt /68.800 — /

J Bestand des Reserve-Fondes in Staalspapieven ^'QQQ'Q^R ^ 1 / 1
| Bestand des Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien 999.940 oo /
j Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa • . . . 2,041.154 61 /4!j /

482,842 63125 \ / 482,842 63125

W i e n am 7. Jänuer 1856. P i p i t » , Bank -Gouverneur . S i n a , Bank -Gouve rneu r s -S t e l l ve r t r e t e r .
1 . i K e n d i e r , Bank-Director .


